
Herr Dietzel liegt da einfach falsch“, sagt
Schaal nachdrücklich. Und die CDU erst
recht, so die kaum verhohlene Botschaft.

Dass Hayler trotz ihrer Entscheidung
bauen kann, ist den Ratsmitgliedern be-
wusst: Betriebe wie Gärtnereien, Elektrizi-
täts- oder Wasserwerke sind nach dem Bau-
gesetz außerorts erlaubt, mit allen zugehö-
rigen Gebäuden. Das heißt: Hayler könnte
Gewächshäuser, Beete und sogar ein Wohn-
haus bauen – für sich selbst oder Personal,
zum Beispiel für einen Verwalter. Dabei hat
er recht freie Hand, eine freiere jedenfalls
als in einem überplanten Baugebiet. Vo-
raussetzung ist, dass sein Vorhaben nicht
mit öffentlichen Belangen kollidiert und
das Gelände ausreichend erschlossen wer-
den kann. Schaal zufolge bestehen eigent-
lich weder bei den Räten noch im Rathaus
Zweifel daran, dass Hayler diese Vorausset-
zungen erfüllen kann.

Ganz glücklich war Schultes Stefan Al-
tenberger deshalb nicht mit der Entschei-
dung der Räte. Wie die PFB-Fraktion und
Erich Ehrlich (SPD) enthielt er sich bei der
Abstimmung. „Wir geben unsere rechtli-
chen Möglichkeiten aus der Hand“, sagte er.
„Damit habe ich ein ungutes Gefühl.“

Gartenarbeiter im Freien gefährden. „Wir
Gemeinderäte ... können und wollen nicht
den Eindruck entstehen lassen, dass wir
durch aktives Zutun der Versiegelung von
Ackerflächen, der Gefährdung von Fauna
und Flora ... , der Verschandelung der
Landschaft ... und der Existenzgefährdung
des Vereins Modellflieger Rommelshausen
e.V. Vorschub leisten“, heißt es in einer
Presseerklärung der SPD-Fraktion.

Ähnliche Punkte bringt auch die CDU-
Fraktion in ihrer Stellungnahme vor. Doch
mehr noch: Sie unterstellt Hayler, sein
Gärtnereigelände regelmäßig in Wohnge-
biet umzuwandeln und zu verkaufen. Zu ei-
nem entsprechenden Preis, versteht sich –
und auf Kosten der Ackerböden und des
Naturschutzes. Als Beispiele werden Flä-
chen an der S-Bahn-Haltestelle Stetten-
Beinstein und der Endersbacher Landhaus-
kreuzung angeführt. Erstere wurden bereits
mit Wohnungen bebaut, für zweitere er-
wartet die CDU ähnliche Entwicklungen.

Der UFW-Fraktionsvorsitzende Hans
Dietzel hat in eine ähnliche Richtung argu-
mentiert, zeigt ein Bericht einer regionalen
Tageszeitung: Sobald ein Bebauungsplan
da sei, werde er früher oder später für ein
Wohngebiet nutzbar gemacht.

Altenberger: „Damit habe
ich ein ungutes Gefühl“

Der Bauamtsleiter Horst Schaal wider-
spricht beiden Befürchtungen vehement.
Den Vorwurf, Hayler spekuliere nur auf
Wohnfläche, hält er für unangemessen:
Grundsätzlich müsse ein Gebietstypus aus-
gewiesen werden, „und der heißt nicht
Wohnen“. In Weinstadt seien zwar die Be-
bauungen so nah an die Gärtnerei herange-
rückt, dass deren Gelände angegliedert
werden konnte. Die Insellage des Kernener
Geländes sei damit aber nicht vergleichbar.
Zumal im Flächenplan keinerlei Wohnbe-
bauung angelegt sei.

Überhaupt sei es dann erst einmal Sache
der Gemeinde – also auch der Räte – Pla-
nungsgrundlagen zu schaffen, die eine Um-
widmung eines Gebiets erlauben. Das zeige
gerade das Beispiel der Hangweide: Die
Diakonie hat dort ein Sondergebiet, das
Wohnbetreuung für Menschen mit Behin-
derung erlaubt. Aber noch nicht einmal die-
se Fläche kann einfach zu allgemeiner
Wohnfläche umgewandelt werden. „Der

trieb Hayler Begonien – auszuweisen und
auf dessen Planungen einzuwirken.

In dem Bebauungsplan hätte das Rathaus
außerdem einen Teil des Geländes als Son-
dergebiet für die Diakonie Stetten aus-
zeichnen können. Diese Ausnahmeregelung
hätte es erlaubt, deren Reittherapie und
Gärtnerei auf das Gelände umzusiedeln.
Die Idee brachte der Bauherr Simon Hayler
im Frühjahr auf. Er hoffte, durch ein Ge-
meinschaftsprojekt die Kosten auf zwei
Schultern verteilen zu können – zumal die
Diakonie sowieso seit einigen Jahren einen
neuen Standort für die beiden Einrichtun-
gen sucht. Daraus wird nun nichts: Ohne
die Sonderplanung darf die Diakonie au-
ßerorts nicht bauen.

Flug- und Baugebiet
überschneiden sich

Die Gemeinderäte sperren sich gegen Hay-
lers Vorhaben. Sie kritisieren unter ande-
rem den Verlust von Ackerflächen und den
Eingriff in Jagd- und Brutreviere von Fle-
dermäusen und Schleiereulen. Außerdem
befürchten sie Einschränkungen, gar ein
Aus für die Rommelshausener Modellflie-
ger. Deren Flugbereich überschneidet sich
mit dem Grundstück. Die Anlage ist zwar
genehmigt, die kleinen Modellmaschinen
könnten aber Pferde scheuen lassen und

Von unserem Redaktionsmitglied
Christiane Widmann

Kernen-Rommelshausen.
Schon seit Wochen hat es sich abge-
zeichnet, nun ist es offiziell: Der Kern-
ener Gemeinderat hat es abgelehnt,
einen Bebauungsplan für eine neue Ge-
wächshausanlage des Gärtnereibe-
triebs Hayler Begonien imGewann Gold-
äcker aufzustellen. Mit vom Tisch ist
eine Umsiedlung der Reittherapie der
Diakonie Stetten auf dasGelände.Der
Beschluss hat jedoch vor allem Symbol-
kraft – Hayler kann trotzdem bauen.

Eine Gewächshausanlage an der Landes-
straße 1198 zwischen Rommelshausen und
Endersbach: Für Begeisterung hat die Vor-
stellung bei den Kernener Gemeinderäten
in den vergangenen Monaten wahrlich
nicht gesorgt. Ihre ablehnende Haltung ha-
ben sie nun endgültig zementiert. Mit vier
Enthaltungen stimmten sie dagegen, einen
Bebauungsplan „Goldäcker“ aufzustellen.
Dieser hätte es der Gemeindeverwaltung
erlaubt, ein Sondergebiet für den Bauinte-
ressenten – den Endersbacher Gärtnereibe-

Der Flugbetrieb der Rommelshausener Hobbypiloten könnte Pferde erschrecken und Arbeiter gefährden. Deshalb fürchten die Modellflieger massive Einschränkungen für ihre Anlage. Archivbild: Habermann

Hoffnung für Kernener Modellflieger
Reittherapie kann nicht in die Goldäcker ziehen – Gemeinderat lehnt es ab, einen Bebauungsplan für das Gewann aufzustellen

Problematisch
� 2019 könnte Simon Hayler theore-
tisch bauen, sagt Bauamtsleiter Horst
Schaal. Bislang habe Hayler gegenüber
dem Rathaus zwar noch nicht auf den
Beschluss reagiert. Doch sowohl die
Verwaltung als auch die Räte gingen
davon aus, dass er jetzt aktiv wird, sagt
Schaal: „Entweder er lässt es jetzt eine
Weile sacken oder er macht ein Bauge-
such.“ Das werde dann von der Ge-
meindeverwaltung geprüft.

� Das Thema Modellflug bleibt dabei
weiterhin problematisch: Die Ver-
einsanlage ist zwar seit Jahren geneh-
migt. Aber wie im Zweifelsfall eine Ge-
fährdung der Nachzügler vermieden
werden könnte, muss geklärt werden.
Schaal zufolge müssen der Bauherr
und der Verein aufarbeiten, wie weit
ihre jeweiligen Rechte reichen.

Tel.: 07146/87 30 00

Fellbach und Umgebung
Sa., 08.07.: Apotheke Vita, Seelbergstr. 24, Bad-
Cannstatt, Tel.: 0711/5 00 45 45
So., 09.07.: Kappelberg-Apotheke, Berliner Platz
2, Fellbach, Tel.: 0711/5 78 29 00 und Turm-Apo-
theke, Meierber 15, Mühlhausen, Tel.: 0711/
53 30 14
Mo., 10.07.: Seelberg-Apotheke, Wildunger Str.
52, Bad-Cannstatt, Tel.: 0711/5 09 42 40
Di., 11.07.: Widderstein-Apotheke, Widder-
steinstr. 23, Untertürkheim, Tel.: 0711/33 08 33

Notdienst

Notarzt und Rettungsdienst � 112

Krankentransport � 19222
Rufnummern ohne Vorwahl gültig

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Notdienst der Apotheken
(Für den Bereich Waiblingen, Fellbach u. Mittle-
res Remstal beginnt der Dienst am angegebenen
Tag um 8.30 Uhr und endet um 8.30 Uhr des fol-
genden Tages)

Waiblingen, Korb, Kernen, Weinstadt und
Remshalden:
Sa., 08.07.: Spiess´sche Apotheke, Strümpfelba-
cher Str. 29, Weinstadt-Endersbach, Tel.: 07151/
60 90 05
So., 09.07.: Söhrenberg-Apotheke, Neustadter
Hauptstr. 91, Waiblingen-Neustadt, Tel.: 07151/
98 79 77 und Stifts-Apotheke, Ulrichstr. 43, Wein-
stadt-Beutelsbach, Tel.: 07151/90 95 80
Mo., 10.07.: Apotheke Korber Höhe, Salierstr. 7/
2, Waiblingen-Korber Höhe, Tel.: 07151/2 88 70
Di., 11.07.: Sonnen-Apotheke, Bahnhofstr. 4,
Waiblingen, Tel.: 07151/5 11 14
Mi., 12.07.: Engel-Apotheke, Danziger Platz 1,
Waiblingen, Tel.: 07151/5 31 31
Do., 13.07.: Apotheke am Rathaus, Torstr. 9,
Winnenden, Tel.: 07195/6 09 86 und Apotheke
Friedrich, Schillerstr. 58, Waiblingen-Bittenfeld,

Tierärztlicher Notdienst
Zentrale Rufnr. jeweils von 8 bis 8 Uhr unter der )
Vanity-Nr. 0 70 00tiernot bzw. ) 0 70 00 /
8 43 76 68 oder im Internet unter
www.07000tiernot.de

Diensthabende Tierärzte:
Sa., 08.07.: Dr. Sigle, Winnenden
So., 09.07.: Dr. Sigle, Winnenden
Mo., 10.07.: Dr. Schwarz-Kugele, Korb
Di., 11.07.: Dr. Nehls u. Dr. Sohn-Nehls, Wein-
stadt
Mi., 12.07.: Dr. Winger, Weissach i.T.
Do., 13.07.: Dr. Röhrig, Weinstadt

Bereich Rems-Murr-Kreis: (jeweils von 8 bis 8
Uhr) Sa., 08.07. u. So., 09.07.: Dr. Erath, Leuten-
bach, � 0 71 95/84 07.

Bereich Fellbach, Korb, Remshalden, Schorn-
dorf, Waiblingen, Weinstadt und Winterbach:
Tierrettung/Tierambulanz
24-Stunden-Notruf � (01 77) 3 59 09 02;
www.tierrettung-esslingen.de

60 oder unter � 0 18 06 07 11 22
Hals-Nasen-Ohren-Ärzte Rems-Murr-Kreis:
von 8 bis 8 Uhr, � (0 18 05) 00 36 56
Schlaganfall-Notruf: Rems-Murr-Klinikum Win-
nenden unter � 112

Zahnärzte
Waiblingen, Fellbach, Winnenden, Schorn-
dorf und Umgebung, Backnang, Murrhardt:
Zahnärztlicher Notfalldienst von 10 bis 11 Uhr
und von 17 bis 18 Uhr, zentrale Notfalldienstan-
sage über Anrufbeantworter � (07 11)
7 87 77 44

Kinderärzte
Zentraler Kinder- und jugendärztlicher im Rems-
Murr-Kreis: werktags: 18 bis 8 Uhr, an Wochen-
enden: Freitag 18 Uhr bis Montag 8 Uhr, an Fei-
ertagen: vom Vortag ab 18 Uhr bis 8 Uhr am da-
rauffolgenden Werktag, in den Ambulanzräumen
der Kinder- und Jugendmedizin im Rems-Murr-
Klinikum, Am Jakobsweg 1, Winnenden, oder un-
ter ) (0 18 06) 07 36 14 oder � 116 117 (bundes-
weit ohne Vorwahl)

Ärztlicher Notdienst
Für den Einzugsbereich: Waiblingen mit seinen
Teilorten, Schwaikheim, Korb, Winnenden, Berg-
len, Leutenbach, Kernen, Weinstadt, Remshal-
den, Winterbach und Fellbach, Schmiden und
Oeffingen

Ärztliche Notfallpraxis Winnenden: Montag,
Dienstag und Donnerstag 18 bis 24 Uhr, Mittwoch
und Freitag 14 Uhr bis 24 Uhr, Sa., So. und feier-
tags von 8 bis 24 Uhr, im Rems-Murr-Klinikum,
Am Jakobsweg 2, Winnenden � 116 117 (bun-
desweit ohne Vorwahl).
Chirurgisch-orthopädischer Notdienst, Rems-
Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1,
Sa., So. und Feiertag von 10 bis 18 Uhr. Anmel-
dungen über die Anmeldung a im linken Teil der
Eingangshalle.

Fachgebietsspezifischer
ärztlicher Notfalldienst
Augenärzte Rems-Murr-Kreis: Notfallpraxis am
Katharinenhospital, Stuttgart, Kriegsbergstraße

Ärztliche Notdienste

Auf nach Italien und Griechenland
Neunte Lange Nacht beim Europäischen Kultursommer Fellbach: Kultur und Einkaufen

Stunde. Auf dem Museumsvorplatz lassen
passend zur Ausstellung Giannis Ntisios
und Sina Scigliano griechische und italieni-
sche Melodien erklingen.

Auch die Stadtbücherei Fellbach widmet
sich den Gastländern und hat das Duo
Phantasma (Michael Stülpnagel, Text, und
Johannes Weigle, Musik) mit Alessandro
Bariccos „Novecento - Die Legende vom
Ozeanpianisten“ eingeladen.

Weltmusik gilt, einen temperamentvollen
Mix aus mediterranen Klängen und osteu-
ropäischer Balkanmusik.

Die Galerie der Stadt Fellbach präsen-
tiert „Fotografien aus Griechenland“ des
renommierten MAGNUM-Fotografen Ni-
kos Economopoulos. Im Stadt-Museum er-
zählt die Ausstellung „In der Fremde zu
Haus ...“ anhand von biografischem Materi-
al von Gastarbeiterfamilien der ersten

Hören und Verweilen laden Kulturamt, Ga-
lerie der Stadt, Stadtmuseum, Stadtbüche-
rei, Kunstverein, Musikschule, Weltladen,
Stadtkapelle, die Kirche Maria Regina und
zahlreiche Geschäfte bei freiem Eintritt ein.

Beim traditionellen Open-Air-Konzert
im Rathausinnenhof spielt die junge sieben-
köpfige Gruppe Giufà aus Catania (Sizi-
lien), die in der internationalen Szene als
vielversprechendste Band der europäischen

Fellbach (red).
Die von den Fellbacher Kultureinrichtun-
gen und Ladengeschäften gemeinsam ver-
anstaltete Lange Nacht am Samstag, 15.
Juli, von 19 bis 24 Uhr steht in diesem Jahr
ganz im Zeichen des Europäischen Kultur-
sommers. Als Hommage an die Gastländer
Italien und Griechenland macht sich die
Fellbacher Innenstadt auf nach Italien und
Griechenland. Zum Flanieren und Schauen,

Samstag, 8. Juli
Waiblingen: Wolfgang Stier zum 80. Ge-
burtstag, Albert Ruof zum 80. Geburts-
tag.
Kernen-Stetten: Werner Schwenk zum
75. Geburtstag.
Weinstadt-Endersbach: Ute Reinhold
zum 80. Geburtstag.
Weinstadt-Strümpfelbach: Mehmet Ben-
li zum 75. Geburtstag.
Remshalden-Geradstetten: Musli Rexhe-
pi zum 75. Geburtstag.

Sonntag, 9. Juli
Remshalden-Hebsack: Ursula Föhl zum
70. Geburtstag.
Schwaikheim: Ferdinand Fuderer zum
80. Geburtstag.

Wir gratulieren

Gute Unterhaltung
für 140 Senioren

Kernen.
Kaffee, Kuchen und ein Komiker: Trotz
Hitze war der 25. Bahnmüller-Ausflug
ein gelungenes Jubiläum. Mehr als 140
Senioren sind der Einladung der Bahn-
müller-Stiftung gefolgt. Ziel des diesjäh-
rigen Ausflugs war Neckarhausen bei
Nürtingen. Winfried Wagner, der schwä-
bische Humorist und Autor, unterhielt
gekonnt mit kleinen Geschichten aus
dem Alltag und typisch schwäbischen
Witzen. Schätzungsweise 2500 Senioren
haben in den vergangenen 27 Jahren an
den Bahnmüller-Ausflügen teilgenom-
men. Die Ziele waren vielfältig: fünfmal
der Schwarzwald, siebenmal die Schwä-
bische Alb und zahlreiche andere Ziele.

Gesprächstraining an der
Volkshochschule

Kernen-Stetten.
Neue Kontakte souverän knüpfen,
freundlich und offen auf andere Men-
schen zugehen und einen positiven ersten
Eindruck hinterlassen: Wie das geht,
zeigt Matthias Dahms von der Volks-
hochschule Unteres Remstal am Mitt-
woch, 19. Juli, von 18.30 bis 21.30 Uhr in
einem Workshop im Himbeerbau in Stet-
ten in dcer Kirchstraße 12/1. Anmelden
können sich alle Interessierte unter
0 71 51/95 88 00 oder unter www.vhs-
unteres-remstal.de.

BotanischeWanderung
durch die Allgäuer Alpen

Kernen-Stetten.
Für Wanderfreunde bietet die Bezirks-
gruppe Remstal des Deutschen Alpen-
vereins Stuttgart eine Bergtour ins All-
gäu an. Von Freitag, 14. Juli, bis Montag,
17. Juli, führt die Naturschutzreferentin
des Alpenvereins Michelle Müssig um die
Schwarzwasserhütte, den hohen Ifen und
das Mahdtalhaus in Flora und Geologie
ein. Neben einer Anfahrt in Fahrgemein-
schaften beinhaltet die Wanderung
Übernachtungen im Mahdtalhaus und in
der Schwarzwasserhütte. Auskünfte und
Anmeldung sind bei der Leiterin Michel-
le Müssig unter der Telefonnummer
01 75/3 70 72 88 oder über michelle.mu-
essig@alpenverein-remstal.de möglich.
Neue Gesichter sind willkommen.

Kompakt

Parkenden Polo
angefahren und geflüchtet

Kernen.
Am Donnerstag, in der Zeit zwischen
8.15 Uhr und 17.40 Uhr, stieß ein bislang
unbekannter Autofahrer beim Ein- oder
Ausparken gegen einen ordnungsgemäß
am rechten Fahrbahnrand der Rommels-
hausener Straße geparkten VW Polo und
entfernte sich anschließend unerlaubt
von der Unfallstelle. Der Schaden am
Polo wird in einer Polizeimitteilung mit
rund 1500 Euro angegeben. Das Polizei-
revier Fellbach bittet Zeugen, die zuge-
gen waren und sachdienliche Angaben
zum verursachenden Fahrzeuge machen
können, sich unter der Telefonnummer
07 11/5 77 20 zu melden.

UND UMGEBUNGWaiblingen TELEFON 0 71 51 / 566 -576
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL waiblingen@zvw.de
ONLINE www.waiblinger-kreiszeitung.de

Nummer 155 – WNR2
Samstag, 8. Juli 2017B 4

WKZ vom 08.07.2017




